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Information für Patienten 
 

Helios Kliniken Schwerin 

Klinik für Hals-,Nasen- und Ohrenheilkunde 

Es kann sein, dass Ihr Behandlungsverlauf von dieser Übersicht ab-

weicht. Sprechen Sie unser Stationspersonal an, wenn Sie Fragen zum 

Ablauf oder zum Zeitplan Ihrer Behandlung haben. 

 

 

Behandlungsverlauf einer Operation  

des Mittelohres/Tympanoplastik 

— 
Was Sie bei uns erwartet 

  

 
 
Fokus 

 

OP- 

Vorbereitungstag  

 

Aufnahme/OP-Tag 

 

1. und 2. Tag nach OP 

 

 

3. Tag/ 

Entlasstag 

 

Nach dem  

Aufenthalt 

Visite 
− Vorstellung beim  

Chefarzt um 14:45 Uhr 

− Visite am Nachmittag durch den 

Operateur/Diensthabenden Arzt 

und die Pflege 

− Ärztliche Visite zwischen  

7-8 Uhr 

− Ärztliches  
Abschluss-gespräch 

 
Sie erhalten von uns:  
− Arztbrief 
− Termin zur Entfernung 

der Gehörgangstampo-
nade in der Ambulanz 

− Eventuell neu verordne-
te Medikamente werden 
für den Folgetag mitge-
geben 

 

− Suchen Sie Ihren HNO-
Arzt am Folgetag auf 

 
− Für 1 Woche Haare 

wasche vermeiden 
 
− Dann für weitere 3 

Wochen Haare waschen 
nur mit Hilfe, um den 
Gehörgang konsequent 
trocken zu halten 

 
− Für 1 Woche auf das 

Naseschnäuzen verzich-
ten, anschließend 
mehrmals täglich 
Druckausgleich  
durchführen 

 
− Für 6 Wochen auf Sport, 

Sauna und Schwimm-
bad verzichten 

Untersuchungen 

− Voruntersuchungen und 
Arztgespräche 

− Blutentnahme 
− Hörtest 
− Aufklärung über  

die Operation  
− Vorstellung Narkosearzt 

− Prämedikation laut  
Anästhesieprotokoll 

− Durchführung der Operation 
− Aufklärung über Verhaltensre-

geln 

− Hörtest 

Essen, 
Trinken 

− Normal Essen und  

Trinken möglich  

− Nicht Essen und Trinken 
ab 24 Uhr 

− Nach OP normales Essen und 
Trinken möglich  

− Vollkost 

Körperpflege,  
Mobilität 

 − Körperpflege mit Unterstützung, 
ggf. im Bett 

− Selbstständige Körperpflege 

Schmerzen  
− Fest angeordnete Schmerzmedi-

kamente, Schmerzabfrage durch 
das Pflegepersonal 

− Abfrage durch das Pflegeper-

sonal, ggf. Anpassung der 

Schmerzmedikamente  

f(Erhöhung oder Reduktion) 

Wunden, 
Katheter, 

Zugänge 

 − Venöser Zugang wird gelegt 

− Verbandswechsel 

− Prüfung und ggf. Entfernung 

des venösen Zugangs 

Thrombose-
prophylaxe 

 
− Thrombosevorbeugung: Verabreichung durch die Pflegekraft in 

Abhängigkeit von Mobilität des Patienten 

 

 
 


